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DIE SCHWEIZ UND

IHR ABSINTH

Abs nth, wie wir lhn heute kennen, wurde

in der Schwelz erfLrnden. In Couvet, das

zum Val-de Travers im Kanton Neuen

burq qehört, entstand etwa 1798 die erste

Brennerei. Der Durchbruch ist aber einem

Franzosen zu verdanken:Henrl Louls Per-

nod, der '1797 in Couvet rnlt der korn-

merziel en Produkt on von Abslnth begann

und sie später lf größerem l\,4aßstab im

französischen Pontarlier fortsetzte.

ln der z!!e ten Hä fte des 19. lahr
hunderts und dem frühen 20. lahrhun

dert erfreute sich Absinth großer Be iebt

heit. So gehörten Vincent van Gogh, Pau

Gauguin oder Ernest l'lemingway zu den

Kon5urnenten. Und llenri de Tou ouse

La!trec, ein bedeutender P akatkrnst er,

Itla er ufd Graflker der Be e Epoque, ver-

dün nte Abslnth n cht mit Wasser, sofdern

m t Cognac und starb mlt 36 lahren an

den Folgen seines übermäßigen Alkoho -

K0n5um5.

Wegen des rn WermLrt-Kraut entha -

tenen Neurotoxins Thulon wurde Absinth

1910 a s Rauschdroge bezeichnet und in

der Schwelz qesetzllch verboten. Neu

este wissenschaft lche Untersuchungen

haben aber ergeben, dass die dama iqen

Absinthsorten nur se ten 2u hohe Werte

aufwiesen. Auch soll nachqewlesen sein,

dass Absinthe weder früher noch heute

psychoaktlv wirkten oder wirken.

Heute wissen wir, dass es eher die da-

ma ige Weinlobby war, dle dama s das Ab-

sinthverbot anheizte. Das Ausbreiten der

Reb aus um 1BB0 hatte in Europa zu ein er

Welnknappheit geführt !nd Abslnthe zu

elnem kometenhaften Aufst eg verho fen.

Als um 1900 die Welnproduktion wleder

aufgenommen werden konnte, kamen die

Wlnzer nur noch schwerlich in den lVarkt,

da Abslnthe a gegenwärtig und Kult wa

ren. Vor dem Essen traf man sich in der so

qenannten 6rrne, Sfunde zurn Aperitif.

Heute darf Absinth pro Kilograrnm

rfaximal zehn [,4i ]gramrn Thujon enthal-

ten. Nur in den a s Blttersplrituosef tltu-
lerten Absinthen sind bis zu 35 N4i i-

gramrn Thujon er aubt. Vor a em Abs nth

aus Tschechien versucht slch uber den

Thulongeha t zu verkaufen.

DLrlch d]e Abslnth-Leqalislerunq n der

Schwelz am L N/lärz 2005 erlebt die Spi

rltuose nun auch irn Ursprunqs af d elne
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Renaissance. Dazu hat d e Brennerel Mat-

ter Luqinbüh AG viel belgetragen und

diverse natlonale a s auch lnternationale

Ausze ch n u ngen gewofnen.0liver l\,4atter,

Geschäftsführer der lVatter-Luginbühl AG,

und der deutsche Absinthhändler ltlarkus

Lion gingen sogar soweit, rnlt dem lvlu

siker lVariyn lvlanson einen elgenen Ab

sinthe zu entwerfen, den N,4anslnthe, der

in ]ult 2AA7 im tlert auf den N,4arkt kam

und heute in verschiedene Länder der We t
exporlteTl wlr0.
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